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Konzeption: 

 

Die zu knackende Nuss ist ein unzureichend organisierter Tochterbetrieb eines deutschen 
Investors, 3 Bedingungen müssen alle gegeben sein: 

1. Der Druck muss von der Belegschaft vor Ort (hier: im mexikanischen Betrieb) ausgehen. 

2. Unterstützt werden muss die Aktion von einer schlagkräftigen demokratischen 
Gewerkschaft, ggf. Rechtsanwälten, Verbänden wie FES, Cilas, Uni Puebla 

3. Rückhalt kann von Deutschland aus der zuständige Betriebsrat des Investors mit IG Metall, 
IndustriALL, Aufsichtsrat schaffen: 

• Verpflichtung, Aktivist/innen nicht zu benachteiligen, insbesondere Kündigungsschutz 

• Sicherstellu
ng von 
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Mindestkriterien entsprechend Lackmus-Checkliste bzw. Portfolio Gewerkschaftsqualifizierung 

• Ggf. Kündigung, zumindest keine Verlängerung des TV mit einer ‚Schutzgewerkschaft‘ 

• Beauftragung und Bezahlung eines externen Audits. Auditor wird von uns benannt. 

• Beauftragung und Bezahlung der mexikanischen Aktivist/innen. 

• Schutz der AktivistInnen durch Schaffung von Öffentlichkeit in Deutschland, … IndustriALL 

• Bedrohung des Images des deutschen Investors. 

 

 

Portfolio Gewerkschaftsqualifizierung Mexiko 
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Projekt: 
 

Was? Es werden 2-3 Betriebe ausgewählt, in denen keine akzeptablen Arbeits- und 
Gewerkschaftsbedingungen herrschen und auf die wir in Deutschland Einfluss 
haben 

Warum? In mexikanischen Werken deutscher Investoren herrschen unzumutbare 
Arbeitsbedingungen und unzureichende Gewerkschaftsstrukturen. 

Wieso? • Einhaltung von Gesetzen und Regelungen, insbesondere Arbeitsgesetz, Anexo 
23-A. El Capítulo Laboral del T-MEC incluye el anexo 23-A sobre la 
representación de los trabajadores en la contratación colectiva en México, 
internationale Rahmenabkommen, IGAKK-Checkliste 

• Faire Löhne 

• Transparente Vertretungsstrukturen 

Wer? Betriebe, Optionen: Benteler, Tenneco, TK Bilstein Bochum, Siemens? 

Mexikanische Aktivisten: Cilas, FES, Uni Puebla-Insititut Nunez, Fesiiaaan, Sitimm? 

Wie? 1. Auswahlprozess: Es kommen nur Betriebe infrage, in denen alle drei Hebel 
aktiviert werden können. 

2. Deutsche Seite: Erwirkung einer Vereinbarung entsprechend Checkliste und 
Cascanueces-Konzept 

3. Bildung eines mexikanischen Unterstützer-Teams 

4. Aktivierung der Belegschaft 

5. Feiern des Erfolges nach Erreichung aller Ziele 

Wann? Ggf. nach Installation des neuen FES-Leiters 

Womit? Geld vom Investor, ggf. HBS-Hans-Böckler-Stiftung, Stiftung Mensch und 
Arbeitswelten, Engagement Global, etc. 

 

Das Projekt wurde durch die Stiftung Mensch & Arbeitswelten  sowie die IG Metall 

  unterstützt. 

 


